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So zeichnet diese sich auf das Wesentliche beschränkende Biographie nicht Nur einen großen
Bischof und markanten Mann, sondern schildert damit uch ıne Zeıt, die noch wenıg erforscht
ıst, obwohl S1€e  S TST eın  5 Jahrhundert hınter unNns hegt

L  ANZ 2 Dr. Walter Suk
Romano Guardini. Der Mensch und seın Werk Von Helmut Kuhn. Mıit eıner Bfldtgfel.München 1961, Kösel- Verlag. Kart 4,80, Leinen 6.80.
Romano (uardinı, 1885. Verona geboren und 1910 Z Priester geweiht, „WIe S wenıge

eın Vertrauter 1m Schatzhaus der europäischen Bildung" S 82), gehört Z U den markantestenkathohschen Führergestalten, angefangen VO. den Jahren nach dem ersten Weltkrieg bıs heute.
Sein treinsicheres Wort wirkt nıcht aufdringlich, ber fordernd un!: Oormend. Ül) er hundert lıtel
zahlt heute das Verzeichnis seıner Werke, davon haben manche bereiıts hohe Auflagen. Was
hat Guardini ın uNsecren Jahrzehnten beliebt gemacht: seine geistige Jugendlichkeit ? 13).
seine Aufgeschlossenheit ? (S 24), seıne augustinische Prägung S 104) Vielleicht les ZUSaMl-
men! Denn WITr dürfen diesen eınzıgartıgen Priester-Denker ULNsSCIecSs Jahrhunderts nıcht zerlegen
und zerteilen. Er wirkt als an Persönlichkeit. Darum folgen wır mıt Spannung uNnserem

Biographen, wenn das vielverzweigte Lebenswerk Guardinis, des Theologen un! Philosophen,
des Pädagogen und Interpreten, des Liturgen und Asketen ın elf Abschnitten darlegt und immer
wieder auf diıe KEıinheit 1m achsen un:! Wirken (Guardinis hinweist. Wer diese Finführung
durchgearbeitet hat, wird nach den Büchern des Meisters selbst greifen!

Stift St. Florian Dr Johannes Zauner
Der Arıne Pfarrer S  ] AÄArs. Von Daniel Pezeril. Deutsch VO  } Brigitte Cuenat. Köln

1961, Verlag Bachem. Leinen 15.80
Erstaunt, bestürzt und ergriffen ist. INa  - be  11 Lesen dieser Heiligenbiographie, wenin INan

schon eınıge Bücher über den heiligen Pfarrer VO  } AÄArs gelesen hat Erstaunt darüber, daß
jemand Wag(t, die übliche Darstellungsweise eines erbaulichen Heilıgenlebens durchbrechen,
bestürzt darüber, daß selbst 1 Heiligen ben noch immer der „Mensch“ ın vıeler Hinsicht z
Vorschein kommt, und ergriffen darüber, daß ott immer wieder einem sicherlich unNnZzuUu-

länglichen Werkzeug eın  sl strahlendes Gebilde seiner Gnade formt.
Die Lektüre dieses Buches ist. jedem Priester und jedem gebildeten L:  aıecn ZU empfehlen.

Immer wıeder wırd J1139] Z Überlegen, ZU. Vergleichen, ja oftmals Wiıderspruch egt.
Man findet ın den üblichen Heiligenbiographien, nıcht bloß bei den Lebensbeschreibungen des
Pfarrers VO:  x Ars, SOZUSaSECN immer LUr dıe „glattgefugte außere Heiligenfassade“ dargestellt.
Pezeril ist bestrebt, den inneren Aufbau darzustellen, soweıt für einen „Außenstehenden“
faßbar ıst. Ist Nan schon eın psychologisch dem Leben jedes anderen gegenüber e1in „Außen-
stehender”, mehr, wenn (Zottes außerordentliche Gnaden mıt dem menschlichen Denken
und Handeln ın einem dicht ineinander geflochtenen Gewebe sıchtbar werden.

Vermißt hat der Rezensent in diesem uch den Versuch einer Stellungnahme der Tat-
sache, dal der heilige Pfarrer VO  } Ärs eıne betonte Verehrung ZUr heiligen Philomena Tragt,
dıe doch als historisch nıcht haltbar von der Kırche Aaus dem Heiligenkalender gestrichen wurde.
Jedenfalls lag das Manuskript des Buches schon VOL dieser Entscheidung fertig VOL.

{  ANZ z Dr. Josef Wilhelm Binder
Der Apostel Turin Johannes Don Bosco. Von Wilhelm Hünermann. Innsbruck-

Wien-München 1961, Tyrolia-Verlag. Leinen DM/sfr 16.80.
Don Bosco. kın Leben für die Jugend. Von Henri Bosco. Mıiıt einem Vorwort VO.:  - Daniel-

Rops. Die Übersetzung aus dem Französischen besorgte Oswalt VO:  - Nostitz. Luzern 1961,
Räber- Verlag. Leinen sir 14.80

Don Bosco, Freund der Jugend. Von Ida Lüthold (36.) München 1961, Verlag Ars 9
Josef Müher. Geh

Hünermann ist durch seıne bisherigen Darstellungen von Heiligenleben, die ın großen
Auflagen erscheinen konnten, sehr bekannt. Er versteht C5S, das Leben dieser außerordentlichen
Menschen, uch das des heiligen Don Bosco,; ın packender, besonders dıe Jugend ansprechenderArt darzustellen. Vor uNns ersteht das ild eıines echten, kraftvollen, liebenswerten, durch Gottes
außerordentliche Gnade un! die vollkommene Hingabe ott ZUTF Heiligkeit geführten Menschen.
So möchte man uch werden! Allerdings SIN die Grenzlinien zwischen wirklicher „Biographie“,
also einer Schilderung, die S1C. streng das wirkliche Geschehen hält, und freier schriftstel-
lerischer Gestaltung manchmal verwischt. uch sind eıne Menge Druckfehler unterlaufen, auf
eıner Seite ıne Reihe Zeilenstürze. uch ware als Wunsch anzumelden, bei den direkten Reden
doch heber die reine Schriftsprache zu:. verwenden und die Anklänge die nachlässige Sprache
des Alltags zZUu vermeıden.


